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Berlin den 6. Februar. Des Koͤnigs Mojeftät 
haben Allergnaͤdigſt geruht, die bisherigen Regie⸗ 
zungs⸗Aſſeſſoren von Küfter und Oſterrath zu 
Regierungs⸗Raͤthen bei den Regierungs⸗Kollegien 
— Erſteren zu Frankfurt a O. und Letzteren zu Mer⸗ 
ſeburg — zu befördern, Feen 


Des Koͤnigs Majeſtät Haben geruhf, den Regie⸗ 
rungs⸗Sekretairen Merkert zu Frankfurt und 
Köllner zu Köln den Charakter als Rechnungs⸗ 
Räte, und den Regierungs⸗Sekretairen Otto zu 
Erfurt und Amelung zu Arnsberg den Charakter 
als Hoftaͤthe Allergnaͤdigſt beizulegen. 

Se. Fuͤrſtbiſchoͤfliche Gnaden der Fuͤrſtbiſchof zu 
Brel . Graf 95 Sedlnitzky, iſt von Bres⸗ 
lau hier angekommen. 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und 
DberPräfident der Provinz Schlefien, Dr. von 
Merckel, iſt nach Breslau abgereift, 


A us lan d. 


Frankreich. 
Paris den 30, Januar. In einigen Tagen (am 
2. Februar) tritt der Fürſt von Kaleprend fein 

Saſtes Lebensjahr an. 

an erfährt durch ein Schreiben des Generals 
Allard den Tod der Koͤnigin von Serdanah, der al⸗ 
93 und berühmten Somrou⸗Begghum. Der Ges 
beschert fand ſie bei ſeiner Ankunft in Serda⸗ 
10 bon nicht mehr am Leben, und hat ihrem En⸗ 
el die goldene Dofe überreicht, die Ludwig Philipp 
für die Zürftin beſtimmt hatte. Somrou⸗Begghum 


wor 96 Jahr alt; fie hinterläßt ihren Erben ein 
ermoͤgen von etwa 50 Mill. Fr. 

Der Moniteur Algerien vom 16. d. enthält Fol⸗ 
gendes: „Waͤhrend der ganzen vergangenen Woche 
wor ein Obſervations⸗Corps auf dem Berg Hamiſe 
aufgeſtellt. Der Zweck dieſes Lagers war, die Be⸗ 
wohner des noͤrdlichen Abhanges des Atlas und der 
Ebene von Metidſchah zu beruhigen, weil die Nach⸗ 
richt von der Annäherung Abdel⸗Kaders überall Be: 
lorgniſſe verbreitet hatte. Der Emir hatte in der 
Thot fein Lager in geringer Entfernung von dem 
Gipfel des Atlas, der die Graͤnze des Franzoͤſiſchen 
Gebietes bildet, aufgeſchlagen und ſeine Angriffe 
gegen einige benachbarten Stämme gerichtet, die 
ich weigerten, ihm Tribut zu zahlen; und es ftand 
zu befürchten, daß ſeine Truppen, entweder aus 
Verſehen oder aus Mangel on Manns zucht, auf un⸗ 
fer Gebiet eindringen würden, um die auf demſel⸗ 
ben wohnenden Araber zu moleſtiren. Die Auwe⸗ 
ſenheit der Franzöſiſchen Truppen hat einem möglie 
chen Konflikte vorgebeugt. Abdel⸗Koder hat keinen 
Verſuch gemacht, in das Franzoͤſiſche Gebiet ein⸗ 
zudringen, ſondern ſich nach Unterwerfung der oben 
erwähnten Stämme, unter dem erneuerten Verſpre⸗ 
chen, den Traktat an der Tofna getreulich ausfüh⸗ 
ren zu wollen, nach Medeah begeben.“ 

Geſtern hatte Vidocg ein ſechsſtündiges Verhör 
vor dem Inſtruktionstichter Legonidec zu beſtehen. 

Geſtern hieß es an der hieſigen Börfe, die Eng⸗ 
liſchen Miniſter hätten in Maſſe ihre Entlaſſung eine 

ereſcht. Der Temps bemerkt in Bezug auf dieſes 
erücht: „Wir können nach Briefen, die am Sonn⸗ 
abend Abend aus London abgegangen ſind, verſi⸗ 
chern, daß von einem ſolchen Schritte durchaus 
keine Rede war. Es ſcheint uns ſogar wahrſchein⸗ 
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lich, daß, wenn das Minifterium in Folge von 
Schwierigkeiten, auf die es bei der Kanadiſchen Fra⸗ 
ge ſtieße, ſich hätte zurückziehen wollen, es dies vor 
und nicht nach der Annahme des Peelſchen Amen, 
dements gethan haben würde.’ 

Unter den durch den Brond des Theatre Fayart 
verurſachten Unglücks fallen kaun man nicht genug 
den Verlust eines Theils der ſcoͤnen und reichen 
Buücherſammlung des verſtorbenen Herrn Klaproth 
bedauern. Dieſe Sammlung beſtand hauptſaͤchlich 
aus den ſeltenſten und werthvollſten Orientaliſchen 
Werken und Maauſeripten, welche dieſer gelehrte 
Sprachkenner und Geograph auf ſeinen Reiſen und 
durch ſeine langen und mühſamen Nachfotſchungen 

eſammelt hatte. Hr. Severini hatte dieſe Samm- 
dung für Rechnung der Gläubiger des Hrn. Klap⸗ 
roth in Verwahrung. Er ſelbſt war darunter mit 
30, 00 Fr., wollte die übrigen Gläubiger beftiedi⸗ 
gen und ſo das Eigenthum dieſer Sammlung, deren 
unſchätzbaren Werth er kannte, erwerben. 

Seit lange waren die Journale nicht ſo leer an 
Neuigkeiten, als eben jetzt. Die Verhandlungen 
in der Kammer bieten nicht das mindeſte Jutereſſe 
und die Nachrichten aus Spanien ſind ſo unzuver⸗ 
laſſig als unbedeutend. Von Baſilio Garcia heißt 
es immerfort, er ſchweife in den Gebirgen von To⸗ 
ledo umher und konne nicht zum Stehen und Schla⸗ 
gen gebracht werden. 5 f 
5 rirtanien und Irland. 

London den 28. Januar, Im auswärtigen 
Amte wurde heute wieder ein Kabinetsrath, ſchon 
der vierte in dieſer Woche, gehalten. 

Die Königin Victoria wohnte am 26. Jau. einer 
Vorſtellung des Hamlet im Drurplane » Theater 
bei; das Publikum erlaubte ihr nicht, incognito zu 
bleiben; es ſtürmte fo lange mit Vivats; bis fie in 
ihrer Loge hervortrat und für den loyalen Laͤrm 
dankte. Es wurde ſodann von der Bühne herab 
die Natlonal⸗Hymne angeſtimmt. 

Laut Brifen aus Liſfabon vom 18 d. wor aus 
Campo⸗Mayor die Nachricht eingegangen, daß 200 
dort garnifonirende Mann Cavallerie, weil ihuen 
die Regierung einige Monat Sold ſchuldig war, alle 
Burger, die ſie auf der Straße bei hellem Tage an⸗ 
‚getroffen, ergriffen und beraubt, ouch gedroht hatten, 
die Häufer der angelebenften Einwohner plündern 
und ſich dadurch bezahlt machen zu wollen, weshalb 
denn die groͤßte Beſtürzung berrſchte und die Mei⸗ 
RM: mit ihren Familien im Caſtell Zuflucht geſucht 
hatte. 75 A 5 i d 

„Nach Berichten aus Dublin hakte Herr O'Con⸗ 
nell zum 22. d. wieder eine große Volks⸗Verſamm⸗ 
dung daſelbſt ausgeſchrieben, um der Königin in 
einer Apreſſe die Beſchwerden des Landes darzulegen. 
Im vorigen Jahre find von Porto 25,762 Pipen 
Portwein ausgeführt worden, wovon 21,110 nach 
England und 298 nach Hamburg. 


In der City geht das Gerhcht, Portugal 
ur: die en Inſeln gegen An Den 
oder gegen ein onſtige Finan - Uebereit 
England abzutreten. 3 r 

Der Dolmetſcher der Ottomaniſchen Geſandtſchaft, 
Herr Agob, proteſtirt Men A an li 
„Times“ gegen die Anzeige von der Ankunft eines 
außerordentlichen Geſandten des Poſcha's von Ae⸗ 
gypten am bieſigen Hofe, Edhem Ber’, die nur 
auf einem Irrthum beruhen koͤnne, weil der Pa⸗ 
fa, als Gouverneur einer unter Oberberrſchaft 
der hohen Pforte ſtehenden Provinz, nicht berech⸗ 
tigt ſey, Geſandte ind Ausland zu ſenden. 


Der ſtarke Froſt von vergangener Woche iſt in 
Folge des eingetretenen Nordoſtwindes mit allen 
feinen Unannehmlichkeiten wieder zurückgekehrt, und 
obgleich in den Annalen von 1838 noch nicht das 
Braten eines ganzen Ochſen auf der Themſe, was 
während des Froſtes von 1813 und 14 ſtattfand, 
aufgezeichnet iſt, ſo werden ſie dennoch im Stande 
ſeyn, das Braten eines ganzen Hammels auf dem 
Mittelpunkte der Themſe der Nachwelt zu melden. 
In Hommerſmith hatte nämlich der Baumeiſter 
Bird den Everführern und Barkenſchiffern, die in 
Folge des Eiſes jetzt nichts verdienen, einen fetten 
Hammel geſchenkt, den ſie geſtern auf der Themſe 
ganz brieten. Es wurde damit um 9 Uhr des Mor⸗ 
gens angefangen, und um 2 Uhr Nachmittags, in 
Gegenwart einer großen Menge Menſchen, wurde 
unter einem Zelte der Braten verzehrt. Während 
des Morgens wurden Perſonen in das Zelt zu k 
Penny Eiatritt zugelaſſen, und um 2 Uhr, als das 
Braten vollendet war, kebrten viele achtbare Leute, 
die 1 bis 5 Shilling dafür gegeben hatten, mit 
Stücken Hammelbraten nach Haäuſe zurück. 

Der Philadelphia» Korrefpondent. der Morning- 
Chronicle ſchreibt unterm 26. v. M.; „Der Gou⸗ 
verneur des Staates New Pork ift dem Beſſpiele 
des Gouverneurs von Vermont gefolgt und hat 
eine Proklamation zur Erhaltung und Erzwiagung 
der Neutralität der Bürger der Vereinigten Staa⸗ 
ten hinſichtlich Kanada's erlaffen. Die Empörung 
in der untern Probinz, iſt nunmehr vollkommen 
unterdrückt. Sie erſtreckte ſich nie über mehr als 
= Engliſche Meilen in irgend einer Richtung von 

ontreal aus. Nahe an 1000 Menſchen ſollen 
in den verſchiedenen charmützeln geopfert worden 
ſeyn; Papineau war dei keiner verſelben gegenwär⸗ 
tig. ‚Während feine drinnen verleiteten Opfer mit 
Tapferkeit fochten und zu Hunderten fizlen, war 
er, der Verſucher, der Vernichter, alrgends zu fin⸗ 
den. Was haben ſolche Demagogen nicht Alles 
zu verantworten! Das Blut der Geopferten, 10 
Vernichtung ihres Eigenthums und das E end ihre 
Familien muß denjenigen, welche die Empoͤrung 
angefacht haben, zur Laſt gelegt werden, denn die 
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Urſachen zur Klage waren bei den Kanadiern mehr Orient zurück auf feinem Landſitze Werden in Nies 
Aas l als weft,“ ur " A4 graben F ee She e le dan 
Dieukſchland. glaubt, wehl nicht lange in Uathätigkeit bleiben, 
Hannover den 31. Jan. Die biefige Zeitung Als Stellen aber, für die er deſignirt wäre, ‚neun 

5 ende man die eines Miniſtert des Innern oder die ei 
Aufforde⸗ K. Genetal⸗Kommiſſattus zu Paſſau. a 

ſpäteſtens aus 35 Gt le nk Doz 10 
neuerung ihrer Lehne. Es muß dieſelbe ſpateſten Alhen den 14. Januar., Ihre Koͤnigl. Maje⸗ 
is Be, a 3 b ſeyn. ſtäten gedenken 560 Landungsfeſt in Nele durch 
‚Kaffel den 25. Jan. (Frankf. Journ.) Die ſeit ihre hohe Gegenwart zu verherrlichen. Die Nau⸗ 
viel länger als 20 Jahre in Deutſchland mit ſo plianer, welche der Ehre des Beſuches des jungen 
großer Theilnohme deſprochene Angelegenheit der Hetrſcherpagres e e e e e ge 
mus a 8 Domaͤnenkäufer in Kurheſſen ſcheint Ga ‚forepen laut ihfe reude über, dleſen. 
In aringue eee a nit nein eee eee 
Detmold den 29, Januor. (KHannod, Ztg.) Mit dem teten Teſeſer Bampfboatg, deſſen Einz, 
Schon erhebt ſich ouf dem hoͤchſten, ipfel der ehr⸗ treffen ſich widriger Winde wegen bis zum 10. Jaa, 
würdigen Grotenburg, hocherhaben über ſchaurigen nuar verzögert hafte, find am nr. die Herren von 
Woldſchluchten, eine hundert Fuß hohe Stange Rudhart und von Saporta nach Syra abgeſegelt 
mit rother Fahne, um dem forſchenden Wanderer gm von 7900 aus weiter nach Alexandrien und Ka⸗, 
nun bold Kira zu reifen., Die Familie des Herten von Rude 
das vereinte Deutſchland ſeinem heldenmuͤthigen 1 witd bis zu feiner Rückkehr in Athen verweilen 


u der berfloſſenen Woche Hatte derſelbe bereite, 
5 118 er 1000 Familie beglritet, 00 Aubſug 
zu den ſpateſten Geſchlechtern rede und fie zu Deut: Hal oled, Argos und Nauplia unternommen, 
ſcher Kraft und Einigkeit mohne. Daß dies würde, und wuf de, dem Vernehmen nad, von der Bevdle 
volle Unternehmen, in deſſen Ausführung billig je⸗ kerung überall auf das herzlichſte und ehrendſle 
der wahre Deulſche nur die Abtragung einer alten empfangen 

s a J d. gig ein abermaliger Transport auß 
ſeinem Ziele ſich naht, muß alle Stämme und Voͤl⸗ gedienrer Truppen mit dem N Schi 


kerſchaften unſeres gemeinſamen theueren Vaterlan⸗ „ von bier nach Trleſt ab. Es iſt nun di 
deg dae ele Siege ee, re pen ies 1 e Zar, daß die Gfiewiie Eönfeription da 
und Ausführung wird das ier zuſammengetretene ihre Früchte trage. Bis uin, chhladre.. 55 de 
Ueber größte Tölt der Druktagen’fihe Yienftzeit vollendet. 
1 guet Mit Bedauern vernimmi man, daß, nur ein 
fur Ihr Blakt von Zeit zu Zeit Nachiicht geben. Stunden von dit Hauptſtadt enkferur, ein Dein 
„Göttingen den 8. Jan. Die Hoͤrſale der Pros ſcher Revierförſter, Namens Meffon, von. Ge 
ſeſſoren find wieder geöffnet und die Studitenden überfallen und erſchlagen wurde. Die Leſche d 
eib te a Collegien wie vorher) gonz ſo/ Unglucklichen brachte man nach der nahegeleſ 
Pr nichts vorgefallen. Die Aufregung un: Deutſchen Kolonie Herakli, von wo aus 
schrie bat ſich vertoren und an Störungen der ſtrenge Nachſachung hach den derwegenen NAnder 
Feng wird nichk mehr gedacht. Auch find Pro. ede e nee 
rektor und Senat wieder zu ihren Funktionen und Oeſterreſchiſche Stage y. 14 ub 
tor v n zurückgekebrt und der Polizei-Direk! Wien den 29. Jaguar. Nach Berichten a 
du Beaulleu wacht“ fireng über die Aufrecht? Ofen wurden daſelbſt om 15. d. M. vier don den 
= fung, un unter dem nahen Blocksberge ſtebenden Häufern 
8 2 ubenfen, die nach ihrer Heimath abgereil’t wa- durch eine ven dem eee ee 
Lana zwar noch vermißt, viele find jedoch Lawine Kart beſchaͤdigt und eindganytingedrägit 
1 gekommen. Von den Medizinern insbeſon⸗ Der Biſitzer des Letzleren, ein Gerbermeiſten, 2 
a6 fehlen nur Wenige. Von Seiten des Uiſſver⸗ cher mit feinem: Geſellen gerade um Hofe beſchäſtiat 
hf! „Lurgtotiums, [fie es, würde map, den war, den Schnee berauszuſchaffen, ward ait dieſem 
ſtee üvefgudgn gutlöffenem, Profefforen geſtalten, unter der Lawine begroben, und erſterer nach, drei⸗ 
der- Ciolaglen zu vollenden, allein nicht mehr in vierfelfitindigen Bemühungen, jedoch faſt leblos, 
dalbocge fed alt. vön Profeſſoren, fondern von Pri- 55 101 0 n enen ee 
. 1 nnen „ur au din mei ae 
BranBfhrt-e IM} den 23.. Januar, Private . 08 Mg Ge a ene 96 
Nachrichten aus uͤnchen zufolge, wird der vor⸗ RE Gen wie 19 1000 118 ; 
malige K. Grlechiſche Deinifterz Refident Herk vd! Pena unfeffter b Af daß duch die Wölfe 
Rudhart bis Ende April von feiner Reiſe nach dem ungemein viel Verheerungen anrichten. 


— — 
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Vermlſchte Nachrichten. 
Poſen. — Die geueſte Neuigkeit, die wir unfern 
Leſern mittheilen koͤnnen, und von der hier gewiß 
noch Niemand etwas erfahren hat, iſt die, daß die 
Aufregung am Rhein ſich auch hierher verbreitet 
wie dies in der neueſten Frankfurter Ober: 
Poſtamts⸗Zeitung (vom 4. Febr.) deutlich zu leſen iſt. 
Berlin den 5. Februar. Se. Majeftät der König 
haben die bei der bieſigen Oper angeſtellte Sänges 
rin, Olle. Sophie Löwe, zur Kammerſaͤngerin zu 
ernennen gerubt. b 1 i 
Köln den 30. Januar. Die Vorbereitungen zur 
tier des Cargevals, der auf die Tage des 25, 
6. und 27. Februar fällt, find in vollem Gange. 
See de es alſo eigentlich keiner Widerlegung 
der in auswärtigen Blättern ziemlich entſtellt mit⸗ 
getheilten Gerüchte, als würde der Carneval nicht 
gefeiert werden. Die diesjährigen Vorſteher glaub⸗ 


ten, ein der Stadt angehdrended Volksfeſt, das für 


Köln von fo mannichfaltigem und bedeutendem 
men I, ihrer Vaterſtadt auch nicht ein einziges 
Mal entzieben zu dürfen; dieſe Anſicht fand in der 
am Neujahrstage einberufenen Gencral⸗Verſamm⸗ 
lung den lauteſten Anklang, und ſeitdem iſt die 
Thellnahme an der luſtigen, guten Sache zu einem 
alien Grade geſtiegen, daß man mit Grund auf 
einen höchft lebens vollen und glänzenden Faſching 
ſchließen darf. Dem Altvater Gürzenich iſt man 
elts lebhaft veſchäftigt, neue Feſtkleidung anzu⸗ 


runde liegende Idee iſt die Errichtung reſp. 
nthüllung eines Monumentes für den 
din iſchen Hanswurſt. Von welchem Geiſte 
fer froͤbliche Verein beſeelt iſt, davon möge Fol⸗ 
Ye] als Beiſpiel dienen: In der General: Ver: 
imlung am 21. d. ſprach ein Mitglied einige herz⸗ 
liche Worte über die Noth der Armen bei der ſtren⸗ 
0 Winterzeit, und forderte die hier in Freude Ver⸗ 
einigten a auch ihr Schärflein zuzuſteuern: in 
„Minuten waren an 140 Riblr. eingeſam⸗ 
„ wofür ſchon gleich folgenden Tages Brenn⸗ 
Material et und an die hieſigen Pfarreien 
’ verheilt wur e. 1 
bee Sen eben he a ter. a 
Freitag den 9 Februar: Herrmann un o⸗ 
2p idyllſſches Familiengemälde in 4 Aufzü⸗ 
gen, nach Gölhe von Dr. Corl Töpfer, (Gaſt⸗ 
rolle — Dorothea: Dem. Müller, vom Stadt⸗ 
Theater zu Magdeburg). — Hierauf zum zweiten⸗ 
male: Die lebendig todten Eheleutez Poſſe 
in 1 Akt, aus dem Franzoͤſiſchen. 


Bekanntmachung. 
er zum Verkaufe der Ghterherrſchaften Kia z 
und Swiaeczyn 


auf den 25ſten d. Mts. anbe⸗ 
raumte Termin wird am naͤchſifolgenden Tage, am 


m — Die der diesjährigen Feſtdarſtellung zu 


26ſten Februar 1838 abgehalten werden. Dies 
wird mit Bezug auf die frühere öffentliche Bekannt⸗ 
machung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht. 7 t 

Poſen den 5. Februar 1838. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht. iſte Abtheil. 


Bekanntmachun 7 
30 Alk⸗Tompel find 
1) 12 Dukaten, 
2) 8 Tholer⸗Stüͤcke, ; 
3) 13. Achtgroſchen⸗Stüͤcke, und 
4) mehrere kleine Scheidemünze, 150 Silber⸗ 
groſchen betragend, f 
unter der Erde verborgen gefunden worden. Der 
etwanige Eigenthuͤmer dieſer Gelder hat ſich in dem 
auf den 27 ſten April Morgens 10 Uhr 
in unſerm Gerichts⸗Lokale angeſetzten Termine zu 
melden und fein Eigenthumsrecht dorzuthun, wis 
drigenfalls die Gelder denjenigen zugeſprochen wer⸗ 
den ſollen, welche ſonſt geſetzliche Anſprüche auf 
dieſelben machen koͤnnen. 

„Gratz den 11, Januar 1838. 1 2 
Koͤnigliches Lande und Stadkgericht, 
ur Beachtung! 

Auf dem Graben No. 27. iſt wegen Verſetzung 
des jetzigen Inbabers vom ıften April d. J. ab bis 
Ende März 1839 eine Wohnung, beftebend aus: 
4 heizbaren Stuben, 1 Kuͤchenſtube mit Kochofen, 
1 Kabinet, 3 Kammern, Remiſe, Trockenboden, 
Holzſtall, Keller, fo wie einem ſchoͤnen Obft= und 
Gemüſe⸗Garten, für 145 Rthlr. zu vermiethen. 

Poſen den 7. Februar 1838. 


Börse von Berlin. 


Den 6, Februar 1838. 


e e 
Preuss. Engl« t. AR 3 
Präm. Scheine d. Sechandlung,. 1 — a If 
Kurm. Oblig. mät lauf, Coup: 4 1037810244 
Neum Inter. Scheine dio. 15 Ki 3 — 71024 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 „| 4. | 41034] 1024 
Königsberger dito —— 2 „4 4 — — 
Elbinger > Fa! ı .1ı, 45 — — 
Dans. dito v, in . „„ e 
Westpreussische Pfandbriefe 4 110] — 
Grossherz.PosenschePfandbriefe . 4 | — 1:4045 
Ontpreussische dio 4 4 1040 — 
Bgmmersche 25 124101 
- 8 FE 
kur- undNeumärkischedig \ * 2 2 1880 
dito to Mo 3 9934 — 
Schlesische dito 14 — 108 
Rückst, G, U Z. Sch. d. Kur. u. Neu. — 864 — 
Gold al marco W — 2154 2144 
Neue Ducate n — 184 — 
Eredrichad or- 22 [4372] 1375 
Andere Golämöngen d s ü. 44 42 
Disconto et „466 — 3 


